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GCeblichen aber ist der georgiéchen Kırche, VOTL allem dank ihres
1n seiner Blütezeıt weıt verbreiteten Moönchtums, die Aufge-
schlossenheit für die Kigenwerte des abendländischen Christentums
ın seiner romisch-katholischen Prägung. Noch ach der 1054 e1ın-
getretenen Irennung der Ost- un! Westkirche sagt Georg der
Hagıorite HIEZ VOTL seinem JTode, 1n einer Audienz nach einem
Glauben geiragt, dem Kaiser Konstantin Dukas (1059—1067):
„Auch die Roömer sind, seiıtdem S1e einmal ott erkannt
haben, niemals VO  $ ihm abgewichen, noch ıst jemals der Irrtum
bei ihnen eingedrungen 51 Voller Freude hören dıe anwesenden
Lateiner; S1Ee dem Heılıgen: „ Wır wollen dich Z hl Papst
führen.“ Kıne solche Wertschaätzung des rechtgläubigen Roms ist
nıchts Außergewöhnliches be1 den Georgiern. Hatte doch Kuthymius
den Lıber Dialogorum Papst Gregors Gr un damıt die ıta
des hl. Benedikt 1Ns Georgische ubersetzt 5!
Unter dem Regime des Georgiers Stalın erfreute sich seltsamer-
welse dıe georgische <irche einer relatıv großen Freiheit, verglichen
mıt den anderen christlichen Gemeinschatften der Sowjetunion.
Durch den Tod des roten Diktators ist wieder alles in Frage D
stellt. ebe Gott, daß dieses tapfere kaukasısche Bergvolk, das ın
seinem Mönchtum der (Gresamtkirche wertvolle Gestalten geschenkt
hat, bald ın natıonaler un! relig1öser Freiheit iıhm dienen könne.
in ungehinderter, lebendiger Verbundenheit miıt dem Felsen Petri!
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DIE CHRISTLICHE

(Fortsetzung)DES CHINESISCHEN KOMMUNISMUS
Tugendlehre

Neben den Sunden, dıe ın einer ommunistischen Gesellschaft bekannt un ab-
gelegt werden mussen, gıbt auch bestimmte Tugenden, die üben sınd
Überall, WO der chinesische Kommunismus sıch ausbreitet, ıst miıt der Forde-
rTung eines sittlichen Lebens d seine Hörer herangetreten. ZWar kleidet dıese
seine unerbittliche Forderung 1ın kommunistische Begriffe und Formeln, bekämpft
die ristlıchen Ausdrücke „Gewissen“ und „Tugend”; ber hat ıne Sanz
bestimmte Vorstellung davon, WI1ıe sıch die von ıhm geforderten „Tugenden“
Programmen und Taten außern mussen. Gerade diese sıttlıche Forderung der
kommunistischen Führung spricht oft dem schlechten Gewissen der Hörer:
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ıhre Verwirklichung der ommunistıschen Bewegung, deren iNNere Dıisziplin
un die ihren CISCNHNCIH Normen entsprechende siıttlıche Unanfechtbarkeit, Unbe-
stechlichkeit und starke Einsatzbereitschaft für ihr Programm, WIC S51C der
chinesischen Geschichte etwas Sanz Neues, J Unerhörtes sınd, wirken einladend.
] faszınierend auf viele 21

Das Fundament diıeses Tugendgebäudes sınd Glaube, Hoffnung, 1nebe ı kom-
munistischer Färbung, banal dıeser Vergleich unsern christlichen ÖOhren auch
klingen IMaß. Aber W1C die übernatürlich CINSCSOSSCHCH göttlichen Tugenden
auf der menschlichen Natur aufbauen und S1C voraussetzen gratıia supponıit
naturam gerade die menschliche Natur und ihre wichtigsten Iriebkräite
uf ün höhere göttliıche Ebene erheben, sucht auch der Kommunismus die
menschliche Natur iıhre wesentlichen Bedürfnisse, Sehnsuüchte und Irieb-
krafte anzuknüpien und cdıese SCINCIN Wıllen dienstbar machen Da 1St -
nachst der kommunistische Glaube den dıe Kommunisten ZWAarTr nıcht wahrhaben
möchten, der ber doch die Grundlage ihrer SaANZCH Ideologie WIC uch ihres
Handelns bildet Eis ist der telsenfeste Glaube das AT kommunistische
Lehrgebäude von dem keıin Jota abgestrichen werden darf „Das Parteiprogramm
bestimmt daß unNnseTeE Partei ‚dıe Gedanken Mao Ise Tungs ZUT Richtschnur
jeglıchen Handelns nımmt Dıie Gedanken Mao I'se Tungs sınd die 'Theorie
un!: das polıtısche Programm des Führers Mao bezüglich der Chinesischen Ge-
schichte, Gesellschaft und der Chinesischen Revolution“ „Diese Theorie
un diıes politische Programm sınd Yyanz und Sar Marxismus Leninismus, sınd
ber auch ganz und Sar C'‘hinesisch S1e sınd dıe höchste Weıisheitsoffenbarung
der Chinesischen Rasse und die höchste Norm tür die T heorıiıe x Die a
sachen bezeugen, dafß 1€es objektive Wahrheıt 1St und dıe CINZ15 wahre Theorie
un Polıitik ZU Rettung Chinas“ D4

Es herrscht C1N wirklicher Dogzmatısmus } der kommunistischen Ideologie, wenn
Mao Ise Tung CS uch nıcht wahrhaben mochte: „Dıe Theorien von Marx,
Engels,  S Lenin und Stalin ınd allgültige Wahrheiten Nıcht daß WI1TL ihre
Theorien als Dogmen betrachten, sondern als Wegweiser für 1SCT Handeln
Wir studıeren nıcht den Buchstaben des Marxısmus Leninismus, sondern WIT

studiıeren iıhren Standpunkt dıe Methode iıhrer Betrachtungsweıse und der Lösung
VON Problemen“ 25 In Wirklichkeit ber wiırd die kommunistische Lehre als
(sanzes sowohl W1C auch ıhren kleinsten Einzelheiten un: Unterabteilungen
VO‚oben her bestimmt un vorgeschrıeben. Wehe dem, der uch LLUFTr G Jota
VOoO  } dieser Parte1-Linıe abweıchen wollte der WaSCH würde, selbstandıg
denken Br wollen Diese SCHAUC Regelung un Uniformierung des Denkens
übertrifft be1 weıtem die Anforderungen, dıe katholischen Dogma die

21 Dıiese Wirkung wiırd uch bewulßlist angestrebt un!: soll VOT allem durch das
gute Beispiel der Parteimitglieder erreicht werden. In dem Kommentar  e  7 den
Parteistatuten heilßt N D .„Die Massen beurteilen UÜDNSCLE Partei nach dem
1un HS CTGr Parteileute Daher mMu: jedes Parteim:tglied ganz gleich un
WanNnn, SCINCIN SahNzcCh Benehmen auf dıe Massen guten Eindruck machen,
damıt diese mehr unserer Partei vertrauen, mehr Nsere Partei
hochachten (Chung-gzuo SuUuNns tschang dang dang dschang djau tsa, Kom-
mentar den Parteistatuten der Chinesischen kommunistischen Partei, Hong-
kong 1949 34)
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gläubige Unterwerfung des Chr_isten gestellt werden Auch sonst bestehen
wesentliche Unterschiede: Während dıe katholische Glaubenslehre auf dıe natur-
liche Offenbarung, aut dA1€ Begründung durch die Vernunft aufbauend, 1ın das
ıcht übernatürlicher Offenbarung vorstößt und ZUT beglückenden Glaubens-
sicherheit wird, verlangt der Kommunismus VO seınen Anhängern dıe blinde
Annahme und Übernahme eines ganzen, bis 1Ns kleinste ausgearbeıteten und
vorgedachten Lieehrsystems. ahrend das Christentum bei aller Glaubens-
gebundenheit dem Menschen die innere Freiheit der Entscheidung nıcht nımmt,
sondern ıhm TS£t recht die wahre, innere Freiheit der Kınder Gottes g1bt, sucht
der Kommunismus Gewissen und freıie Entscheidung des Menschen SC-
waltigen un: ıhn mıt allen Mıiıtteln der Überredung un! des errors Z be-
dingungslosen Annahme selnes Systems zwıngen.
{Die Diskussion eines Problems ıst ahnlich w1€e das Studium des katholischen
Dogmas nıcht aufzufassen als Gelegenheit, dıe Lehre der den Standpunkt
des Kommunismus anzugreıfen, anzuzweifeln der abzuändern. Sie ist L1UT Dr
tattet ZUT Klärung der Frage, damıt alle Diskussionsteilnehmer den vollen 1nnn
des betreifenden Problems leichter erfassen und verstehen. Wiederum geht diese
Praxiıs weıt u  er dıe katholische Begrenzung durch den Glauben hiınaus, weil S1C
nıcht 1Ur die kommunistische Ideologie, sondern uch die Beurteilung einer
Situation, einer konkreten Handlungsweise uniehlbar dogmatisiert und VOTI-
schreibt.
So wie für den Katholiken dıe Kenntnis und das Verstehen des Glaubensinhaltesvon großer Bedeutung ist un von der Kirche immer wıeder betont WIT'!  9 so
ordert der chinesische Kommunismus eın eıfrıges Studium der kommunistischen
Ideologie, eın staändiyes Sich-Vertiefen darın. SO heilit 1m Kommentar
den Parteistatuten: Will e1IN Kommunist wahrhaft für das Werk des Volkes
kämpfen. besteht der entscheidende Angelpunkt darın, mıt Eıfer den Grad
SEINES eıgenen Verständnisses P erhöhen und den Marxismus-Leninismus, dıe
Grundlagen der Gedanken Mao Tse Tungs, In sıch auftzunehmen. Denn 1U aur
diese Weise können WITr erst wI1ssen, WaTrTum WITr mıt anzem Herzen und yanzerNeele Ireu nd aufrichtig dem Volke dıenen mussen ”“ A Eın Beschluß des NCU-demokratischen Jugendbundes für dıe Neugründung In Shanghai besagt: „DieVerantwortung der Jugend ıst Studium. Der Jugendbund so1] die breiten Massender Jugend vereinen ZUM Studium des Marxismus-Leninismus und der „ehrendes Mao T'se FÜn
Auf den Glauben baut sıch die Hoffnung auf das une_rsé1ütterliche Warten
und Hoffen auf dıe Verwirklichung des kommunistischen Ideals, der klassenlosenGesellschaft und damit des Himmels auf Erden Diese zuversiıichtliche Hoffnungıst UuSs dem kommunistischen Tugendgebäude nıcht wegzudenken: S1E bıldet dıe
Grundlare des Handelns und Kämpfens. Die Sıcherheit einstiger Erfüllung undVerwirklichung ıst ıe Irichkraft der revolutionären Bewegung, dıe Iriebkraft
avuch für das Heldentum Ungezählter. Denn ur gestutzt auf diese tragendeKrafft seiıner Hoffnung kann der Kommunist seıne persönlichen Vorteile, ja selhst
se1ın Leben wegzwerten und hinopfern für das Glück kommender Generationen,für dıe Verwirklichung eines letztlich utopischen Paradieses auf Erden
Im praktischen Lehen und ‚ehren wiırd ber VOoO  $ den Kommunisten die Licbheals Aıe wichtigste Tugend hingestellt, und ahnlich WwI1e 1m Christentum
die Liebe Gott un: Z Nächsten als Liebe den vergötterten Idealen
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Arbeit“ un: Volk“®, als soz1iale 1iebe un: Diıenst der Gemeinschafit
Kapıtel Art 49 des EMCINSAMLCH Programms des polıtischen beratenden
Ausschusses des Chinesischen Volkes bestimmt Liebe ZU Vaterland Liebe
ZU olk Lauebe ZUT Arbeit und Liebe ZUT Wissenschaft Schutz des Volkseigen-
Lums sollen gefördert wercden als der gemeıinschaftliche Geist aller Angehöriıgen
der Chinesischen Volksrepublik
Jle andern Tugenden werden dieses Liebesprogramm eingeordnet un!
AU.: der Liebe abgeleıtet Gehorsam Reglerung un Partei werden hbe-
gründet mM1t der Liebe ZU Vaterland Liebe ZU olk oftfenbart sich
demutigen Dıenen, on dem dem Kommentar zu den Parteistatuten heißt
„Jedes Parteimitglied soll der Massenbewegung C111 Freund des Volkes CIM
un nıcht der Vorgesetzte des Volkes, C1iN ermudender Lehrer der
Belehrung der Menschen, un nıcht C1MN bürokratischer Regierungsbeamter”
Mao I'se Iung stellt als C1N Hauptmerkmal der Kommunisten gegenüber
andern Parteien hın da{fß S1C „mit anzcm Herzen und SaAaNzZCH Waiıllen dem
Chinesischen Volke dienen, auch nıcht Augenblick sıch VO  — der Masse
loslösen“ 31

Aszetische Praxis
Wie nach der HI Schrift der Glaube hne Werke tot ist  «“ (Jak 26) begnügt
sıch uch der Kommunismus nıcht mıt theoretischen Darlegung SCINCT

Tugendlehre sondern OT, unerbittlich tür iıhre Durchführung und Verwirk-
lıchung Das Denken darf nıcht VO Handeln un dıe Theorie nıcht VO  - der
Praxis geschieden werden Der Kommunismus hat A CISCNC aszetische Praxis
aufgebaut deren Grundton die Selbstverleugnung, der Selbstverzicht sind 1106

Selbstverleugnung Namen der größeren Einheit der Masse, für das 95  o
Sie bedeutet 106 Verleugnung aller persönlıchen Bındungen Familie, Freund-
schaft Beruf die Bereitwilligkeit sich selbst Handlungsweise un
Fehler ffen und gründlich kritisıeren lassen dıe Bereıitwilhgkeit fast ohne
persönliches Eigentum VON CT ohn Z leben, der gerade groß ist

bestehen können.
He Anhänger INUSSCH dıe Parteilinie der Moral durchführen und sıch be-
mühen, „Laijenheilige” werden. Um dieses 1e1 eichter und sıcherer -

teilnehmen WI1IC INa  -reichen, ussen S1C wieder Fxerzitienkursen
iıhre Schulungen (Hüo s1) und Übungskurse (Hüin liänban) treffend eNNCNH kann
Diese sind zunachst Zeıt der Besinnung, der Gewissenserforschung (fan sinyg)
über die Fehler und Mängel bisherigen T’un un Leben, C1N tieferes Ein-
drıingen 111 die Ideen, 1NC Selbstkontrolle, WIC weıt In sıch schon umgeformt
hat Alles, W Aas VO  w "rüher her noch twa Wiıssen und (Gjewissen belasten sollte.,
mu herauskommen Die Exerzitien verlangen 1116 ZTausam peinıgende,
psychische Anstrengung Keıne eıt diıe CISCNCI der gegenseıutger Prüfung
und Erforschung dieser Fehler (tsuo Wu) verbracht wırd gilt als verschwendet

Dschung ZUO JeN 1085808| dscheng dsche hiä schang huee gung-tung gang-ling
'D Melanges Missı:onnaılires 1950 05 Anderseits propagıert und tordert
der chinesische Kommun:ısmus uch „T’ugenden“ welche Von der christlichen
Ethik als Sünden verurteilt werden, WIC glühenden Haß die
Reaktionäre, offentliche Anklage der Fehler anderer.
{ Kommentar
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mogen auch noch dringende andere Aufgaben iiegenbleibén. Zugleich aber
sollen S1C ıne Wieder-Neuordnung (Reformatio!) des Lebens mit sıch bringen;
iıne Vertiefung Qer kommunistischen Ideologıe, ein tieferes Eindringen in dıese,
eın rüuckhaltloseres Glaubensbekenntnis. Hs ıst iıne gewaltıge Schulungs- und
Umschulungsbewegung, cie 1n den Schulen fur poliıtische Erzıiehung iıhren Mittel-
un Schwerpunkt hat, ber doch das Nn olk ertassen und W1e miıt eing:m
Sauerte1ig durchdringen soll
Eın noch KT Schutz das Eiındringen remder Ideen un: nachteil‘ger
Eintlüsse ıst ıe VO  - den K Oommunıiısten celbst viel gerühmte und propagıerte
Anwendung der Kritik und Selbstkritik (pi-ping yu dse-wo-pi-ping): ine strenge
Kritik aller Gedanken un Handlungsweısen, be1 allen Gliedern, Klassen und
Stufen. Selbstkritik Vor allem miıt dem Ziel, da dıe kommunistische Lehre tiefer
1Ns Eigenbewußitsein un: persönlıche Leben eindringt. Die Kommunıiısten seibst
schreıiben dieser Methode dıe allergrößten Erfolge So sagt Mao 'T'se JIung
„Unsere Erneuerungsbewegung (dscheng-fung-yüin-dung) hat deswegen schr
großen Erfolg gehabt, weıl WITr ın diıeser Bewegung ıne wahrhafte, nıcht VCI-

drehte, iıne aufrichtige, nicht oberflächliche Kritik und Sglbstkrit?k enttaltet
haben“ 3i
ber die Notwendigkeit der Kritik und S OIBStk Ck sagt. Mao Ise Tung in seiner
ede ZUM nationalen Parteitag: „KEın Haus mu{1ß immer wıeder gekehrt weraen;
wird nıcht gekehrt, fFüllt sıch d mıt Schmutltz. Da: Gesicht MU: man ımmer
wieder waschen: WIT: es nıcht ge'wasdi;g, kann auch das ganze Gesicht voll
Schmutz werden. Im Denken unserer Genossen, 1in der Arbeıt U1llSCICI Partei
kann sich auch Schmutz ansetzen: da muß auch gekehrt un gewaschen werden“
Der Kommentar d den Parteistatuten erläutert ınn und el der Methode:
99  1r gebrauchen dıe Methode der Kritik und Selbstkritik, immer wieder
UNsere Mängel, Fehler und Schwächen offenbaren un: auszurotten; WITr prüfen
die Ursachen ihres Entstehens, untersuchen dıe Umstände ihres Auftretens,
studıeren Methoden der Besserung, NSCTC Arbeit vervollkommnen, zur
Krzıehung der eigenen Kader (gan-bu), ZUT Krziehung der eıgenen Klasse und
ZUT Erziehung der Massen. Daher siınd Kritik un Selbstkritik 1NsSs VO  w den
aufscheinenden Merkmalen, die 1NSCTE Partei der besitzlosen Klasse VO  w} den
anderen poliıtischen Parteien unterscheidet” 3 Au der Inhalt wiırd näher -
schrieben: „Der hauptsächliche Inhalt der Kritik un: Selbstkritik besteht VOT-
nehmlich in folgenden Fehlern: Gedanken, Anschauungen, Meinungen, Methoden
ın Handlungsweıisen, die mıt dem Wohl des Volkes und der Revolution nıcht
in Einklang stehen: ber nıcht jene unpolitischen kleinen Dinge persönlicher
Liebenshaltung“ ö9 Als Eigenschaften werden gefordert: „Kritik und Selbstkritik
musseEN wahrhaft sSe1N, durch Tatsachen die Wirklichkeit suchend, ber nıcht VOeT-

drehend: aufrıchtig, ber nıcht oberflächlich“ 3 Bezüglich der persönlichen Hal-
tung dabei heißt „Was das Benehmen be1 der Kritik betrifft, S‘ annn INa  an
CS als Mafifistab nehmen, un den Grad des VerstandnI1isses eines jeden Partei-
mıtgliedes ÖR und festzustellen, ob wahrhaft den Nutzen des Volkes
und der Revolution über se1ine persönlıche Selbstachtung stellt“ 3
urch dıese staändıge Übung VO  —_ Kritik und Selbstkritik wird ZWaT 1i1ne tmo-
sphäre der Furcht un: Unsicherheit erzeugt, aber tatsäachlich oft eine Besserung
des _pe‘rsönlichen' Charakters eines Menschen erzijelt. Überhaupt ist diese Art

Mao, Luin lan-ho dscheng-fu (Über die Koalitionsregierung),
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aszetischer Praxıs VO  — Wirksamkeit die nıcht bezweiftelt werden kann,
WCI1N 1009028  - die Erfolge beurteilt C111 Fanatısmus der nıchts urchtet weder
noch Leıden; 100e bedingungslose Annahme VO  e Ideen, dıe direktem Gegen-
satz iıhrer früheren Erziıehung stehen Furchtsame werden mut1g; Undiszı-
plinierte unterwerftfen sıch der Dıiszıplın der Partei: Streber un: Ehr-
SCIZI19C lassen Tre Ambiıitıonen, Interessen und Anhänglıchkeiten fahren Die
intımsten Bande von Famılıie und Freundschaft werden aufgegeben Vor allem
ber wird CIn heiliger Radıkalısmus erzielt In Sanz radikalen buch-
stäblichen iInn ordert der chinesische Kommunismus VO  —; SC1INEN Anhängern,
W as der Herr VO  - sCeINCN Jüngern erwartet „Wer Vater der Multter mehr liebt

Is miıch } INC1LiCT nıcht wert“ 10 37) Und „Wenn deıiıne Hand der eın
Fu dır ZU Argerni1s gereichen aue SIC ab un! WITr S1C VO  } dır
(} 18 8) Jeder NEeEUu demokratischen China Lebende muß begreifen, da{fß
eın Ausweichen, kein Abseıtsstehen und keine neutrale Stellung dıesem
Kampf der Geister gibt Wer fortschrittlich“ SCI1I) 111 muß unter Führung der
kommunistischen Partei miıt dem „Volk“ mıiıtmarschieren Wer abseits stehen 8!
der Vorbehalte macht 1St „reaktionär Dazu me1ıint Mao I'se Tung Wir sınd
fest davon überzeugt Wollen WILE den Dieg SCWINNCN un den EWONNENCN

uf der Mauer reıten, 1STfestigen, annn 1USsSen WILI ach Seite NCISCH
nıcht möglıich drıtten Weg gibt nıcht Wır mißbilligen diesen
Wahntraum des Adrıtten Weges Neutral SC1MN ıst Verstellung, g1ibt keinen
dritten Weg“

VI Das Ordensleben
Die Parte: 1St dıe Hochburg des Kommunismus China, Elite Iruppe,
das Mark SC11N16S Bestandes. der (Garant SECINeET Zukunft In ihrem straffen Auftf-
bau, ihrer strengen Diszıplin und iıhrem bedingungslosen Gehorsam hat SIC
manches VO katholischen Ordensleben übernommen und gelernt Es scheint
überhaupt dafß das katholische Ordensleben mıt SCA1HGT strengen Linientreue
und gyroßen Schlagkraft ut totalıtäre Ideologien und Systeme >hal> besondere
Anziehungskraft ausubt uch der Nazısmus kannte SE1INEC Ordensburgen Und
1 führenden rot chinesischen Tageszeitung der Pekinger Prawda
las ich einmal W1C Nan dıe Jesuiten, A1e übriıgen als Dunkelmänner und
gefährliche Imperialısten heftig angegriffen wurden, bezug auf Organisation
un Dıszıplın, Gehorsam un: Einsatzbereitschaft als Vorbild hinstellte Aller-
dings bleihbt diese Nachahmung und „Nachfolge TC1MN Außerlichen stecken
aäahrend das katholische OQrdensleben die vollkommene, ıdeale Entfaltung Äder
christlichen Persönlichkeit A Ziele hat 111 der Kommunismus sich SEINEN

„Ordensleuten“ willenlose, gefügıge Werkzeuge und „Menschenmaschıinen heran-
bılden, die alle natürlichen Wüinsche und Ansprüche Aans Leben aufgegeben haben
Da ist zunächst cdie vorsichtige Auswahl un IENAUC Siıchtung VOT der Aufnahme.
Es 11US5CMN mancherle1 Bedingungen erfullt und Empfehlungen beigebracht
werden. Ihre Forderungen werden noch bedeutend strenger, Wenn der Kandidat

„reaktionären“ Gesellschaftsklasse angehörte.
Nach der Zulassung folgt das Novizzat, dıe eıt der Prüfung, diıe sich ber

Monate bis Jahren erstreckt. JC nach der Klassenzugehörigkeit. Das Partei-
tatut Nr bestimmt Der ınn der Vorbereitungszeit der Parteianwärter be-
steht darın, dafß che Parteianwärter den ersten einführenden Unterricht VO  a} der

Sın 111112 dschu dschu Iuın tsan kau dse lıau, Peking 47
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Partei erhalten, und daß sS1e der -Parteiorganıisation iıne zuverlässıge Gelegen-
heit g1bt, den Charakter des Anwärters 1ın seinem ITun prüfen.” Der Kom-
mentar fährt fort „Prüfen soll hıer heißen, die Verhältnisse iıhrer Vergangenheit,
ihre (Gedanken- un Gefühlswelt, soOw1e ihren polıtischen Charakter verstehen
Uun!: eingehend untersuchen. Anderseıts mussen dıe Parteianwaärter 1ın der Vor-
bereitungszeit uch eıfrıger studıeren, 1ın der Selbsterkenntnis und -beurteilung
Fortschritte machen, sıch der Partei gegenüber ffen aussprechen uüuber alle PCI-
sönlichen Verhältnisse un! durch aktive Teilnahme der Tätigkeit der Parte1
siıch selbst schulen und erziehen“ d
Hat der Anwärter die Prütungszeit gut estanden. wiırd 1n das Heiligtum der
Partei zugelassen und nufß sıch verpflichten, 1n Armut, Familienlosigkeit und
Gehorsam der _ Partei dıenen. In Armut: denn bekommt eın festes Gehalt,
sondern alles Notwendige Nahrung un: Kleidung wird ihm nach bestimmten
Satzen zugeteıilt. Außerdem e1in wen1g Taschengeld. Alles 1ın allem gerade
CNUS, seıne primıtıvsten persönlichen Bedürfnisse zZu befriedigen.
In Familıenlosigkeit: enn hat Sar nicht dıe finanzielle Kraft und Möglichkeit,
ıne Familie unterhalten. Gewiß darf heiraten und für Nachwuchs SOTSCH.
Aber seine Frau muß S arbeiten und iıhr. täglıch rot verdiıenen wıe
selbst. Meist haben S1e keine eigene Küche, sondern essen Vo Tisch der Ge-
meıinschaft, oft SaAanz verschiedenen Plaätzen, Je nach der Verschiedenheit ihrer
Arbeitsplätze. Die Kinder gehören dem Staat und werden iın Heimen STO
gezogen. Es ist 1nNe FEhe hne Familienleben. Der Kommunismus hatte nicht
die Kraft der uch Nnu die Absicht. VO  — seinen Parteileuten die Enthaltsamkeit
der Jungfräulichkeit verlangen;: ıst doch grundsätzlıch jeden Coölibat:
Er torderte ber den Verzicht aut Familienleben und Familienfreuden. Und
Z WaT mıiıt dem klar ausgesprochenen Zael, 11UTr tur die Partei und die revolutionäre
Bewegung leben, P Sorgen und arbeiten. Die Parteimitglieder sollen „das
Leben der Organisation führen un unter Führung der Organisation intensiv
für die Parteiji arbeiten“ 4l
ULıe Anforderungen den persönlıchen Gehorsam des einzelnen Parteimitgliedes
sınd 1e1 höher un strenger als 1m katholischen Ordensleben. Als Bedingungfür den Beıtrıtt ZUT1 Partei stellt der Kommentar den Parteistatuten drıtter
Stelle aut AL Gehorsam die Beschlüsse der Parte1i Unsere Partei ist
ıne 1mM Denken und Handeln vollständig einheitliche Partei. Nur WCIINN alle
Parteimitglieder 1m Denken und Handeln 1N5 Sind, hat dıe Partei Kraft Daher
mu jeder Kommunist den Beschlüssen der Partei entschlossen gehorchen und
S1E durchführen: mufßß .sein {Iun Sanz und Sar nach den Beschlüssen der Partei
einrıichten“ 4 ber das Ideal eiınes kommunistischen „Ordensmannes“ sagt Mao
'I'se Tung: ‚Ein Kommunist mufß zutiefst aufrichtig SeIN, zuverlässig aktıv, den
Vorteil: der Revolution als se1ın erstes Leben betrachten, seinen persönlichenNutzen opfern, durch Festigung des Gemeinschaftslebens der Partei dıe Ver-
bindung zwischen Partei und Massen festigen, sıch mehr die Partei und die
Massen als sıch selbst SOTZCNH, sich mehr andere als sıch selbst
kümmern. Das TStTt ist eın Kommunist“ 42

VII Der Organismus
Auch den Gemeinschaftsgedanken, der 1m katholischen Bewußftsein durch dıe
Lehre Vo Corpus Christi Mysticum lebendig ıst, sucht der chinesische Kom-
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IMUN1ISINUS sıch nutzbar machen Br betrachtet und verkündet sich als
lebendigen eıb einheıtlichen Organismus „Unsere Partei ist nıcht Nnu
dıe arıthmetische Summe vieler Parteimitglieder, sondern C1HC nach bestimmten
Gesetzen aufgebauter einheitlicher Urganismus, C111 AUS Führern und Geführten
zusammengesetzter eib“ 44 ber diıe iNNEeErTrEe Grundlage dieser organıschen (re-
meıinschaft außert sıch der Kommentar folgendermaßen „Diese Art Gemeinschaft
1ST keine regellose Gremeinschaft S1C nımmt nıcht prıyvaten persönlichen Nutzen
der Gefühl] als Grundlage, sondern 1St 1016 Einheıiıt der Gedankenwelt
des Marxiısmus-Leninismus, 1116 Gemeinschaft auf der Grundlage des SCIHCIN-

Glaubens und SECMCINSAIMMNECN Programmes des erkes der Chinesischen
Volksbefreiung“ Daher hat die J1 Parte1ı einheitlichen Wıllen, e1inNn
einheitliches Handeln un 1116 einheitliıche Disziplın"
Das unsichthare Haupt dıieses Leibes sınd Gründer Marx (Engels) und
Lenin, das sichtbare Haupt vergotterten, untehlbaren Führer Mao I’'se Tung
und bislang Stalin Dıie G lieder dieses Organismus, diıeses einheitlichen Lieibes,
sınd die Auserwählten, dıe Erlösten, das . VolIlk olk“Sogar dieses Wort
(jen-min) 1St C1iN marxiıstischer technischer Ausdruck der 1LL1UT die revolutionäar
fortschrittlichen Klassen umfaßt und alle als reaktionär bezeichneten Klassen
ausschlieflt
Das achstum dieses Organismus grundet sıch VOT allem autf die Propaganda,
dıe ıhrer Intensität un allumfassenden Wirksamkeit alle christlichen Ver-
suche den Schatten stellt Kis 1sSt siıcher, dafß dıe kommunistische Propaganda

China bewußt VO der katholischen Mıssıon gelernt hat und lernen wollte
In Pekıng haben dıe kommunistischen Behörden lange Zeıt hindurch A1e

Cg10 Marıae, diesen wirksamsten Vertreter katholischer Aktion und katholischer
Propaganda 111 der letzten Epoche der Chinamission, beobachtet ihre Statuten,
Methoden und dıe Ursachen ıhrer auffälligen Durchschlagskraft und Dynamik
studıert un geprüft der offenkundigen Absicht davon lernen Die Propa-
gandatätigkeit der Kommunisten zeıgt viele AÄAhnlichkeiten mıt der Legio Mariae
W1C mıt der katholischen Aktion überhaupt. Auch bei ihnen ist jedes Mitglied
der Partei wesentlich C111 Propaganda-Agent
So zZe1geN S1 chinesischen Kommunismus mancherle1 Parallelen ZU Christen-
tum, ZUT katholischen Kirche i1eweıt dAi1ese Ahnlichkeiten bewußt gesucht Ca  er

berunbewußt nachgeahmt sınd Läßt sich einzelnen schwer nachprüfen
gewiß ist dafß dieser christlich scheinende 1dealısmus, dıeses christliche Gewand
tür den atheistischen Materialismus INC verführerische Wirkung ausuühbht Wır
können iıhm L1UT begegnen mıt dem Ganzen christlichen Glaubens Denkens und
Lebens das die Dynamiık und Vıtalıtät des Kommunismus übertrifft Es genugt
nıcht die Wahrheit besitzen WITLr InNnussen S1IC auch hinaustragen un hinaus-
leuchten assen die NZ Welt So drangt S1 VO selbst 1116 andere Frage
uf dıe wohl der Untersuchung wert WAaliIC Was können WIT Christen VO
chinesischen Kommunismus lernen, ihn mı1t SC1INECEN CISCHNCH Waffen SsSOwe1lt
S1€C6 moralisch einwandtfre1ı S1N. schlagen, ahnlich W1C dıe Christen durch

„Pseudo Christentum verführt?

40 Es scheint eigenartıg, dafß schon Gregor der Große gleichsam VO mystischen
Leibe des Teuftels spricht WCI schreibt Certe IN1QUOTUM. OIMMMN1UIN Caput

(Homailia 16 Evan-diabolus est et huius Capıtıs membra sunt IN1YU1
gelia Brevierlesung VO Fastensonntag.) Migne 1135
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